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1. Rentenerhöhung zum 01.07.2011 
 
Das Bundesministerium für Arbeit und Soziales teilt hierzu insbesondere mit:  

„Über 20 Millionen Rentnerinnen und Rentner erhalten ab 1. Juli 0,99 Prozent mehr Rente.  

Grundlage der Rentenanpassung ist die Lohnentwicklung. Mit der deutlichen wirtschaftlichen 
Erholung im vergangenen Jahr sind die Bruttolöhne und -gehälter in Deutschland wieder 
kräftig gestiegen.  

Die für die Rentenanpassung relevante Lohnsteigerung im Jahr 2010 beträgt 3,10 Prozent in 
den alten Ländern und 2,55 Prozent in den neuen Ländern. 

Neben der Lohnentwicklung ist auch der Nachhaltigkeitsfaktor in der Anpassungsformel 
relevant, der die Veränderung des Verhältnisses von Rentenbeziehern zu Beitragszahlern auf 
die Rentenanpassungen überträgt. Der Nachhaltigkeitsfaktor wirkt in diesem Jahr mit 0,46 
Prozent anpassungsdämpfend.  

Auch der sogenannte Riester-Faktor geht in die Rentenanpassung ein. Er spiegelt die 
Belastungen der Beschäftigten beim Aufbau ihrer Altersvorsorge wider: zum einen entlang 
der "Riester-Treppe" die steigenden Aufwendungen für die staatlich geförderte zusätzliche 
Altersvorsorge, und zum anderen etwaige Veränderungen des Beitragssatzes zur 
Rentenversicherung. Er wirkt sich in diesem Jahr - wegen der nächsten Stufe der "Riester-
Treppe" und bei unverändertem Beitragssatz in 2010 - mit 0,64 Prozent dämpfend auf die 
Rentenanpassung aus. 

Zum 1. Juli 2011 steigt der aktuelle Rentenwert in den alten Ländern von gegenwärtig 27,20 
Euro um 0,99 Prozent auf 27,47 Euro. Für die neuen Länder ergäbe sich eine rechnerische 
Rentenanpassung von 0,71 Prozent. Aufgrund einer besonderen Schutzklausel Ost dürfen die 
Renten in den neuen Ländern jedoch nicht weniger stark steigen als in den alten Ländern. 



Sie steigen mindestens um den selben Prozentsatz wie in den alten Ländern. Der aktuelle 
Rentenwert (Ost) steigt entsprechend von gegenwärtig 24,13 Euro auf 24,37 Euro.“ 

 
2. Arbeitslosengeld II und Private Krankenversicherung 
 
Das Bundessozialgericht teilt hierzu insbesondere mit: 
 
„Der 4. Senat des Bundessozialgerichts hat am 18. Januar 2011 im Verfahren B 4 AS 108/10 
R entschieden, dass der als selbständiger Rechtsanwalt tätige und privat krankenversicherte 
Kläger im streitigem Zeitraum des Jahres 2009 von dem Träger der Grundsicherung für 
Arbeitsuchende die Übernahme der Beiträge zur privaten Krankenversicherung in voller Höhe 
verlangen kann. 
 
Der Kläger konnte nicht mehr – wie nach der Rechtslage bis zum 31. Dezember 2008 – als 
Bezieher von Leistungen zur Sicherung des Lebensunterhalts nach dem SGB II automatisch 
Mitglied der gesetzlichen Krankenversicherung werden, sondern musste seine private 
Krankenversicherung mit einer Beitragsbelastung in Höhe von 207,39 Euro aufrecht erhalten. 
Eine ausdrückliche Regelung dazu, wie der offene Beitragsanteil auszugleichen ist, findet sich 
im SGB II nicht.“ 
 
3. Vortrag mit Rentenberater Martin Scheuer in Stuttgart 
 
Vortrag zu „Renten wegen Erwerbsminderung und Altersrente für Schwerbehinderte“ 
 
Wer seine berufliche Tätigkeit aus gesundheitlichen Gründen reduzieren oder ganz aufgeben 
muss, kann eine Rente wegen teilweiser oder voller Erwerbsminderung beantragen. 
 
Über Voraussetzungen, Antragstellung, Rentenhöhe und Hinzuverdienstmöglichkeiten und 
weitere Aspekte zum Thema informiert der Referent in seinem Vortrag. 
 
Auch die Möglichkeit der Altersrente für schwerbehinderte Menschen wird erläutert. 
 
Rentenberater Scheuer geht zudem auf individuelle Fragen der Teilnehmer ein. 
 
Termin: Mittwoch, den 13.04.2011 
Beginn 19.00 Uhr 
Veranstaltungsort: AMSEL Service-Center, Regerstr. 18, 70195 Stuttgart-Botnang 
 
Der Eintritt ist frei. 
 
Für Rückfragen stehen wir Ihnen selbstverständlich gerne zur Verfügung. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Martin Scheuer 
Rentenberater 


